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 Vorgehensweise bei Feststellungen durch den Prüfer für Qualitätskontrolle in 6 Schritten




	[bookmark: _GoBack]VORGEHENSWEISE BEI FESTSTELLUNGEN DURCH DEN PRÜFER FÜR QUALITÄTSKONTROLLE IN 6 SCHRITTEN
– UNVERBINDLICHER ENTWURF / VOM PFQK INDIVIDUELL ANZUPASSEN –
	

	

	GLIEDERUNG

	Schritt 1:
	„Einzelfeststellung“

	Schritt 2:
	„Mangel im QS-System?“

	Schritt 3:
	Unterrichtung der Praxisleitung

	Schritt 4:
	Empfehlungen zur Mängelbeseitigung

	Schritt 5:
	Implementierung der Maßnahme

	Schritt 6:
	Berichterstattung über die Beseitigung des Mangels



	Schritt 1: „Einzelfeststellung“
	erl. / 
Datum, Hz
	Bemerkung / Verweis auf AP

	Der PfQK stellt „am Fall“ eine prüferische Fehlleistung fest, die in die Liste der zusammenfassenden Feststellungen aufzunehmen ist.
	
	

	Schritt 2: „Mangel im QS-System?“
	erl. / 
Datum, Hz
	Bemerkung / Verweis auf AP

	Der PfQK hat zu überprüfen, ob hier ein Mangel im QS-System, z. B. 
· fehlende Vorgaben,
· fehlendes Know-How oder
· fehlende Sensibilität
vorliegt, so dass dann ergänzend ein Mangel im QS-System vorliegt über den zu berichten wäre.
	
	

	Schritt 3: Unterrichtung der Praxisleitung
	erl. / 
Datum, Hz
	Bemerkung / Verweis auf AP

	Die Praxisleitung ist über die Feststellung und deren Reichweite zu informieren.
	
	

	Schritt 4: Empfehlungen zur Mängelbeseitigung
	erl. / 
Datum, Hz
	Bemerkung / Verweis auf AP

	Fall Systemmangel: Gemeinsam mit der WP-Praxis sollten Maßnahmen entwickelt werden, um den Mangel künftig zu beseitigen.
	
	

	Schritt 5: Implementierung der Maßnahme
	erl. / 
Datum, Hz
	Bemerkung / Verweis auf AP

	Die WP-Praxis sollte die Maßnahmen umgehend – bestenfalls vor Beendigung der Qualitätskontrolle – umsetzen und bei den Betroffenen schulen und gegenüber dem PfQK den Nachweis führen.
	
	

	Schritt 6: Berichterstattung über die Beseitigung des Mangels
	erl. / 
Datum, Hz
	Bemerkung / Verweis auf AP

	Der PfQK berichtet über die Behebung des Mangels im QS-System der WP-Praxis.
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VORARBEITEN / RISIKOFAKTOREN / PRÜFUNGSPLANUNG  i. W. S.

PRÜFUNG DER PRAXISORGANISATION

PRÜFUNG DER AUFTRAGSABWICKLUNG

PRÜFUNG DER NACHSCHAU

KOMMUNIKATION / ABSCHLIESSENDE ARBEITEN

Datum

BEREICH I: PRÜFUNGSPLANUNG  i. W. S.

(VORARBEITEN / ALLG. RISIKOFAKTOREN / PRÜFUNGSPLANUNG  i. W. S.

Schritt 1: Auftragsannahme/-organisation der QK erl. Datum, HZ

Bemerkung/ 

Verweis auf AP

1. Unabhängigkeitsprüfung innerhalb 

§ 11 SaQK

der auftragnehmenden WP-Praxis

2. Einholung Informationen über die zu prüfende WP-Praxis

3. Informationen an WP-Praxis /

§ 14 SaQK

Mitteilungen an die WPK

4. vorl. Risikobeurteilung des QK-Auftrags

§ 13 SaQK

  Auftragsannahmecheck

§16 SaQK

  Auftragsbestätigungsschreiben

5. Fahr- und Reisezeiten

Schritt 2: Festlegung Prüfungsteam / Unabhängigkeitsabfragen erl. Datum, HZ

Bemerkung/ 

Verweis auf AP

§ 16 IV SaQK

Kz Name

§ 57d S. 1 WPO

1. verantwortlicher PfQK

2. ggf. weiterer Prüfer

3. Berichtskritiker

Schritt 3: Vorüberlegungen zum risikoorientierten Ansatz erl. Datum, HZ

Bemerkung/ 

Verweis auf AP

vgl. § 13 SaQK

Schritt 4:

Veränderungen in der WP-Praxis / Praxisumfeld

§ 17 Abs. 2 SaQK

niedrig mittel hoch

1. im Zshg. mit der Entwicklung der WP-Praxis   

a. Wirtschaftliches Umfeld 

  

b. Strukturelle Entwicklung 

  

(Praxiserwerbe, Niederlassungen, etc.)

  

c. Netzwerkzugehörigkeiten

  

d. Schnittstelle zu anderen Praxen

  

2. im Zshg. mit der Auftragsstruktur

§ 17 Abs. 3 SaQK

  

a. Veränderte Auftragsarten

  

(künftiges Tätigkeitsspektrum, gesetzliche JAP, KoP)

  

b. Anzahl (Prüfungen und Prüferstd.)

  

c. Komplexität

  

d. Spektrum Rechtsformen / Größenklassen

  

e. Risikobranchen und Branchenschwerpunkte

  

3. im Zshg. mit den personellen Ressourcen

§ 17 Abs. 3 SaQK

  

a. Anzahl verantwortliche Prüfungspartner

  

b. Anzahl Prüfungsleiter

  

c. Anzahl der in der Prüfung tätigen Personen

  

4.

§ 17 Abs. 3 SaQK

  

a. Gesellschaftsrechtliche Strukturen

  

b. Gesetzliche Vertreter

  

c. Organisationseinheiten

  

5. im Zshg. mit anderen Praxen

§ 17 Abs. 3 SaQK

  

Netzwerke, gemeinsame QS-Systeme

  

6. Vorabbeurteilung der Nachschau im Prüfungszeitraum

  

§ 17 Abs. 3 SaQK

Schritt 5: Prüfungsstrategie / Beschreibung

(Planzeitenerfassung s.o.) erl. Datum, HZ

Bewertung / 

Verweis auf AP

§ 17 Abs. 4 SaQK

Beschreibung / Planungsmemorandum

 (ggf. Beiblatt verwenden)

Schritt 6: Festlegung der Wesentlichkeiten erl. Datum, HZ

Bewertung / 

Verweis auf AP

§ 17 Abs. 5 SaQK

Beschreibung / Planungsmemorandum

 (ggf. Beiblatt verwenden)

Schritt 7: Auswahl der Prüfprogramme 

(Planzeitenerfassung s.o.) erl. Datum, HZ

Bewertung / 

Verweis auf AP

Festlegung / Auswahl Prüfprogramme 

 (ggf. Beiblatt verwenden)

TEILSUMME BEREICH I:  

VORARBEITEN / ALLG. RISIKOFAKTOREN /

PRÜFUNGSPLANUNG  i. W. S.

BEREICH II: QK DER PRAXISORGANISATION

Schritt 8: Steuerung und Überwachung der

Qualität (Kanzleiorganisation) niedrig mittel hoch

1. Festlegung der Verantwortlichkeiten

  

2.

§ 19 S 3. Nr. 1 u. 

2 SaQK

  

Besorgnis zur Befangenheit, Verschwiegenheit

  

3.

§ 19 S 3. Nr. 3 SaQK

  

4. Fortbildung der Berufsträger und 

§ 19 S 3. Nr. 4 SaQK

  

Mitarbeiterentwicklung, Aus- und Fortbildung

  

5. Gesamtplanung aller Aufträge

§ 19 S 3. Nr. 6 SaQK

  

6. Umgang mit Beschwerden und Vorwürfen 

§ 19 S 3. Nr. 5 SaQK

  

7. Hinweisgebersystem/Whistleblowing

  

8. Auslagerung wesentlicher Prüfungstätigkeiten

  

9. Lösung von Meinungsverschiedenheiten

  

10.Kontroll-, Sicherheitsvorkehrungen DV-Systeme

  

11.

§ 19 S 3. Nr. 7 SaQK

  

12.Auslagerung wesentlicher Prüfungstätigkeiten

  

TEILSUMME BEREICH II:

QK DER PRAXISORGANISATION

BEREICH III: QK DER AUFTRAGSABWICKLUNG

§ 20 SaQK

Schritt 9: Prüfung der Regelungen/Vorgaben zur Auftragsabwicklung

niedrig mittel hoch

a.Organisation der Auftragsprüfungen 

§ 20 I S. 2 SaQK

  

(Aufbau Hand- und Prüferakten)

  

b.Aktualität der Gesetze und fachliche Regelungen

  

c. Vorgaben zur Prüfungsplanung

  

d.Regelungen zur Anleitung des Prüfungsteams

  

e. Überwachung der Auftragsabwicklung

  

f. Beurteilung der Auftragsabwicklung (abschließende

  

Durchsicht)

  

g. Vorgaben zu auftragsbezogenen Maßnahmen zur QS

  

(Konsultation, Berichtskritik, Auftragsbezogene QS)

  

h. Vorgaben zur Lösung von Meinungsverschiedenheiten

  

i. Kontroll-, Sicherheitsvorkehrungen DV-Systeme

  

j. Grundstätze der Vergütung und Gewinnbeteiligung

  

k. Auslagerung wesentlicher Prüfungstätigkeiten

  

Schritt 10: Vorarbeiten - Auftragsdurchführung von 

gesetzlichen Abschlussprüfungen / BaFin-Auftrag

niedrig mittel hoch

a. Auftragsdatei: Vorgaben / Regelungen / System

  

b. Auftragsdatei:  Kontrolle Vollständ. im Prüfungszeitraum

  

c.

§ 20 Abs. 3 SaQK

  

Anzahl Aufträge in der Stichprobe

  

BEACHTE: 

  

Zusätzliche detaillierte Dokumentation erforderlich

  

Schritt 11: Überprüfung der Durchführung von 

gesetzlichen Abschlussprüfungen / BaFin-Auftrag (QK) erl. Datum, HZ

Bemerkung/ 

Verweis auf AP

§ 20 Abs. 3 SaQK

ausgew. Prüfprogramm

Mandant

z. B. PH 9.140, Anlagen 3-5

Nr. Name StichtagRisikokriteriumggf. Schwerpunkt

§ 20 III S. 1 SaQK§ 20 IV S. 3 SaQK

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

TEILSUMME BEREICH III: 

QK DER AUFTRAGSABWICKLUNG

Schritt 12: Regelungen zur Nachschau

a. Nachschaurichtlinie

§ 21 SaQK

niedrig mittel hoch

b. Durchführung jährlicher Bewertungen

  

c. Durchführung in angemessenen Abständen

  

d. ggf. Durchführung anlassbezogene Nachschauen

  

e. Nachschaubeauftragter - Eignung

  

f. Vorgehensweise bei Auftragsauswahl

  

g. Umsetzung Verbesserungen aus Nachschau

  

h. Zulässigkeit der Selbstvergewisserung

  

Schritt 13: Überprüfung der Durchführung der Nachschau

 - Kanzleiorganisation erl. Datum, HZ

Bemerkung/ 

Verweis auf AP

Jahr Bereich Beschreibung

§ 21 SaQK

Schritt 14: Überprüfung der Durchführung der Nachschau

 - Abschlussprüfungen / BaFin-Auftrag (QK) erl. Datum, HZ

Bemerkung/ 

Verweis auf AP

§ 21 SaQK

Mandant

Nr. Name StichtagBeschreibung

TEILSUMME BEREICH IV: PRÜFUNG DER NACHSCHAU

Schritt 15: Dokumentation / Kommunikation Prüfungsfeststellungen erl. Datum, HZ

Bemerkung/ 

Verweis auf AP

a.

§ 22 SaQK

b.

c.

§ 22 SaQK

d.

§ 16 V SaQK

e.

§ 23 SaQK

f.

§ 20 VI SaQK

Schritt 16: Abschließende Tätigkeiten erl. Datum, HZ

Bemerkung/ 

Verweis auf AP

a. Berichtskritik

§ 25 SaQK

b. Abschließende Durchsicht der Dokumentation

§ 24 SaQK

c. Fertigstellung Bericht / Mehrfertigungen

d. Auslieferung / Versand Bericht über die QK

TEILSUMME BEREICH V: 

KOMMUNIKATION / ABSCHLIESSENDE ARBEITEN

Risikoeinschätzung

Risikoeinschätzung

SCHEMA: RISIKOORIENTIERTE QUALITÄTSKONTROLLE IN 16 

SCHRITTEN  NACH § 17 Satzung für Qualitätskontrolle                                          

-UNVERBINDLICHER ENTWURF / VOM PFQK INDIVIDUELL 

ANZUPASSEN-

Vorabbeurteilungen: Festlegung der Prüfungsstrategie 

Risikoeinschätzung

Einsichtnahme in QK/QS-Unterlagen aus 

Vorjahren

im Zshg. mit den rechtlichen 

Rahmenbedingungen

Risikoeinschätzung

Regelungen zur Unabhängigkeit, 

Unparteilichkeit,

Grundsätze der Vergütung und 

Gewinnbeteiligung

Auftragsannahme, Fortführung, 

vorzeitige 

Beendigung

Zusammenfassung Feststellungen 

zum 

Schlussbesprechung - Mitteilung 

Prüfungsergebnisse 

Zwischenbesprechung 

Qualitätskontrol-

le

Risikoeinschätzung

Sachgerechte Stichprobenauswahl 

für 

Aufzeichnung / Auswertungen zu

 Mängeln

Beurteilung der Prüfungsfestellungen

Entwicklung Empfehlungen zu 

Beanstandungen

Qualitätskontrolle


Microsoft_Excel_Worksheet.xlsx
Tabelle1























		SCHEMA: RISIKOORIENTIERTE QUALITÄTSKONTROLLE IN 16 SCHRITTEN  NACH § 17 Satzung für Qualitätskontrolle                                          
-UNVERBINDLICHER ENTWURF / VOM PFQK INDIVIDUELL ANZUPASSEN-





										VORARBEITEN / RISIKOFAKTOREN / PRÜFUNGSPLANUNG  i. W. S.

										PRÜFUNG DER PRAXISORGANISATION

										PRÜFUNG DER AUFTRAGSABWICKLUNG

										PRÜFUNG DER NACHSCHAU

										KOMMUNIKATION / ABSCHLIESSENDE ARBEITEN







																		Datum









		BEREICH I: PRÜFUNGSPLANUNG  i. W. S.

		(VORARBEITEN / ALLG. RISIKOFAKTOREN / PRÜFUNGSPLANUNG  i. W. S.





		Schritt 1:		Auftragsannahme/-organisation der QK																						erl.		Datum, HZ		Bemerkung/ 
Verweis auf AP



				1. 		Unabhängigkeitsprüfung innerhalb 												§ 11 SaQK

						der auftragnehmenden WP-Praxis

				2. 		Einholung Informationen über die zu prüfende WP-Praxis

				3. 		Informationen an WP-Praxis /												§ 14 SaQK

						Mitteilungen an die WPK

				4.		vorl. Risikobeurteilung des QK-Auftrags												§ 13 SaQK

								  Auftragsannahmecheck										§16 SaQK

								  Auftragsbestätigungsschreiben

				5.		Fahr- und Reisezeiten



		Schritt 2:		Festlegung Prüfungsteam / Unabhängigkeitsabfragen																						erl.		Datum, HZ		Bemerkung/ 
Verweis auf AP



		§ 16 IV SaQK														Kz		Name

		§ 57d S. 1 WPO		1.		verantwortlicher PfQK

				2.		ggf. weiterer Prüfer

				3.		Berichtskritiker



		Schritt 3:		Vorüberlegungen zum risikoorientierten Ansatz																						erl.		Datum, HZ		Bemerkung/ 
Verweis auf AP



				Einsichtnahme in QK/QS-Unterlagen aus 
Vorjahren														vgl. § 13 SaQK









		Schritt 4:		Vorabbeurteilungen: Festlegung der Prüfungsstrategie 																						Risikoeinschätzung



				Veränderungen in der WP-Praxis / Praxisumfeld														§ 17 Abs. 2 SaQK								niedrig		mittel		hoch



				1.		im Zshg. mit der Entwicklung der WP-Praxis																				£		£		£

						a.		Wirtschaftliches Umfeld 																		£		£		£

						b.		Strukturelle Entwicklung 																		£		£		£

								(Praxiserwerbe, Niederlassungen, etc.)																		£		£		£

						c.		Netzwerkzugehörigkeiten																		£		£		£

						d.		Schnittstelle zu anderen Praxen																		£		£		£



				2.		im Zshg. mit der Auftragsstruktur												§ 17 Abs. 3 SaQK								£		£		£

						a. 		Veränderte Auftragsarten																		£		£		£

								(künftiges Tätigkeitsspektrum, gesetzliche JAP, KoP)																		£		£		£

						b.		Anzahl (Prüfungen und Prüferstd.)																		£		£		£

						c.		Komplexität																		£		£		£

						d.		Spektrum Rechtsformen / Größenklassen																		£		£		£

						e. 		Risikobranchen und Branchenschwerpunkte																		£		£		£



				3.		im Zshg. mit den personellen Ressourcen												§ 17 Abs. 3 SaQK								£		£		£

						a.		Anzahl verantwortliche Prüfungspartner																		£		£		£

						b.		Anzahl Prüfungsleiter																		£		£		£

						c.		Anzahl der in der Prüfung tätigen Personen																		£		£		£



				4.		im Zshg. mit den rechtlichen 
Rahmenbedingungen												§ 17 Abs. 3 SaQK								£		£		£

						a.		Gesellschaftsrechtliche Strukturen																		£		£		£

						b.		Gesetzliche Vertreter																		£		£		£

						c.		Organisationseinheiten																		£		£		£



				5.		im Zshg. mit anderen Praxen												§ 17 Abs. 3 SaQK								£		£		£

								Netzwerke, gemeinsame QS-Systeme																		£		£		£



				6.		Vorabbeurteilung der Nachschau im Prüfungszeitraum																				£		£		£

																		§ 17 Abs. 3 SaQK

		Schritt 5:		Prüfungsstrategie / Beschreibung

				(Planzeitenerfassung s.o.)																						erl.		Datum, HZ		Bewertung / Verweis auf AP

																		§ 17 Abs. 4 SaQK

				Beschreibung / Planungsmemorandum														 (ggf. Beiblatt verwenden)













		Schritt 6:		Festlegung der Wesentlichkeiten																						erl.		Datum, HZ		Bewertung / Verweis auf AP

																		§ 17 Abs. 5 SaQK

				Beschreibung / Planungsmemorandum														 (ggf. Beiblatt verwenden)

















		Schritt 7:		Auswahl der Prüfprogramme 

				(Planzeitenerfassung s.o.)																						erl.		Datum, HZ		Bewertung / Verweis auf AP



				Festlegung / Auswahl Prüfprogramme 														 (ggf. Beiblatt verwenden)















				TEILSUMME BEREICH I:  

				VORARBEITEN / ALLG. RISIKOFAKTOREN /

				PRÜFUNGSPLANUNG  i. W. S.













		BEREICH II: QK DER PRAXISORGANISATION







																										Risikoeinschätzung

		Schritt 8:		Steuerung und Überwachung der

				Qualität (Kanzleiorganisation)																						niedrig		mittel		hoch

				1.		Festlegung der Verantwortlichkeiten																				£		£		£

				2.		Regelungen zur Unabhängigkeit, 
Unparteilichkeit,												§ 19 S 3. Nr. 1 u. 
2 SaQK								£		£		£

						Besorgnis zur Befangenheit, Verschwiegenheit																				£		£		£

				3.		Auftragsannahme, Fortführung, vorzeitige 
Beendigung												§ 19 S 3. Nr. 3 SaQK								£		£		£

				4.		Fortbildung der Berufsträger und 												§ 19 S 3. Nr. 4 SaQK								£		£		£

						Mitarbeiterentwicklung, Aus- und Fortbildung																				£		£		£

				5.		Gesamtplanung aller Aufträge												§ 19 S 3. Nr. 6 SaQK								£		£		£

				6.		Umgang mit Beschwerden und Vorwürfen 												§ 19 S 3. Nr. 5 SaQK								£		£		£

				7.		Hinweisgebersystem/Whistleblowing																				£		£		£

				8.		Auslagerung wesentlicher Prüfungstätigkeiten																				£		£		£

				9.		Lösung von Meinungsverschiedenheiten																				£		£		£

				10.		Kontroll-, Sicherheitsvorkehrungen DV-Systeme																				£		£		£

				11.		Grundsätze der Vergütung und 
Gewinnbeteiligung												§ 19 S 3. Nr. 7 SaQK								£		£		£

				12.		Auslagerung wesentlicher Prüfungstätigkeiten																				£		£		£

				TEILSUMME BEREICH II:

				QK DER PRAXISORGANISATION







		BEREICH III: QK DER AUFTRAGSABWICKLUNG																						§ 20 SaQK



																										Risikoeinschätzung

		Schritt 9:		Prüfung der Regelungen/Vorgaben zur Auftragsabwicklung

																										niedrig		mittel		hoch

				a.		Organisation der Auftragsprüfungen 												§ 20 I S. 2 SaQK								£		£		£

						(Aufbau Hand- und Prüferakten)																				£		£		£

				b.		Aktualität der Gesetze und fachliche Regelungen																				£		£		£

				c. 		Vorgaben zur Prüfungsplanung																				£		£		£

				d.		Regelungen zur Anleitung des Prüfungsteams																				£		£		£

				e.		Überwachung der Auftragsabwicklung																				£		£		£

				f.		Beurteilung der Auftragsabwicklung (abschließende																				£		£		£

						Durchsicht)																				£		£		£

				g. 		Vorgaben zu auftragsbezogenen Maßnahmen zur QS																				£		£		£

						(Konsultation, Berichtskritik, Auftragsbezogene QS)																				£		£		£

				h.		Vorgaben zur Lösung von Meinungsverschiedenheiten																				£		£		£

				i.		Kontroll-, Sicherheitsvorkehrungen DV-Systeme																				£		£		£

				j.		Grundstätze der Vergütung und Gewinnbeteiligung																				£		£		£

				k. 		Auslagerung wesentlicher Prüfungstätigkeiten																				£		£		£





		Schritt 10:		Vorarbeiten - Auftragsdurchführung von 																						Risikoeinschätzung

				gesetzlichen Abschlussprüfungen / BaFin-Auftrag

																										niedrig		mittel		hoch

						a.		Auftragsdatei: Vorgaben / Regelungen / System																		£		£		£

						b.		Auftragsdatei:  Kontrolle Vollständ. im Prüfungszeitraum																		£		£		£

						c.		Sachgerechte Stichprobenauswahl für 
die QK 										§ 20 Abs. 3 SaQK								£		£		£

										Anzahl Aufträge in der Stichprobe																£		£		£

								BEACHTE: 																		£		£		£

								Zusätzliche detaillierte Dokumentation erforderlich																		£		£		£



		Schritt 11:		Überprüfung der Durchführung von 

				gesetzlichen Abschlussprüfungen / BaFin-Auftrag (QK)																						erl.		Datum, HZ		Bemerkung/ 
Verweis auf AP

																		§ 20 Abs. 3 SaQK

																		ausgew. Prüfprogramm

				Mandant														z. B. PH 9.140, Anlagen 3-5

				Nr.				Name						Stichtag		Risikokriterium		ggf. Schwerpunkt

																§ 20 III S. 1 SaQK		§ 20 IV S. 3 SaQK



				1.

				2.

				3.

				4.

				5.

				6.

				7.

				8.

				9.

				10.

				11.

				12.

				13.

				14.

				15.

				16.

				17.

				18.

				19.

				20.

				TEILSUMME BEREICH III: 

				QK DER AUFTRAGSABWICKLUNG











																										Risikoeinschätzung

		Schritt 12:		Regelungen zur Nachschau

						a.		Nachschaurichtlinie										§ 21 SaQK								niedrig		mittel		hoch

						b.		Durchführung jährlicher Bewertungen																		£		£		£

						c.		Durchführung in angemessenen Abständen																		£		£		£

						d.		ggf. Durchführung anlassbezogene Nachschauen																		£		£		£

						e.		Nachschaubeauftragter - Eignung																		£		£		£

						f.		Vorgehensweise bei Auftragsauswahl																		£		£		£

						g.		Umsetzung Verbesserungen aus Nachschau																		£		£		£

						h.		Zulässigkeit der Selbstvergewisserung																		£		£		£



		Schritt 13:		Überprüfung der Durchführung der Nachschau

				 - Kanzleiorganisation																						erl.		Datum, HZ		Bemerkung/ 
Verweis auf AP



				Jahr				Bereich						Beschreibung				§ 21 SaQK





















		Schritt 14:		Überprüfung der Durchführung der Nachschau

				 - Abschlussprüfungen / BaFin-Auftrag (QK)																						erl.		Datum, HZ		Bemerkung/ 
Verweis auf AP

																		§ 21 SaQK

				Mandant

				Nr.				Name						Stichtag		Beschreibung























				TEILSUMME BEREICH IV: PRÜFUNG DER NACHSCHAU

		Schritt 15:		Dokumentation / Kommunikation Prüfungsfeststellungen																						erl.		Datum, HZ		Bemerkung/ 
Verweis auf AP



						a.		Aufzeichnung / Auswertungen zu
 Mängeln										§ 22 SaQK

						b.		Zwischenbesprechung Qualitätskontrol-
le

						c.		Beurteilung der Prüfungsfestellungen										§ 22 SaQK

						d.		Entwicklung Empfehlungen zu 
Beanstandungen										§ 16 V SaQK

						e.		Zusammenfassung Feststellungen zum 
Prüfungsurteil										§ 23 SaQK

						f.		Schlussbesprechung - Mitteilung 
Prüfungsergebnisse 										§ 20 VI SaQK





		Schritt 16:		Abschließende Tätigkeiten																						erl.		Datum, HZ		Bemerkung/ 
Verweis auf AP

						a.		Berichtskritik										§ 25 SaQK

						b.		Abschließende Durchsicht der Dokumentation										§ 24 SaQK

						c.		Fertigstellung Bericht / Mehrfertigungen

						d.		Auslieferung / Versand Bericht über die QK



				TEILSUMME BEREICH V: 

				KOMMUNIKATION / ABSCHLIESSENDE ARBEITEN
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